
Die PSW-Knopffabrik – und eine imposante 
Dampfmaschine
Die ehemaligen Pfennig-Schuhmacher-Werke 
(PSW) war eine der bedeutenden unter den etwa 
12 Knopffabriken im Tal. Das Fabrikgebäude von 
1905 gehört zu den schönsten Industriedenkma-
len der Stadt. Doch wie sonst nirgends in Wupper-
tal ist die komplette Kraftzentrale mit den beiden 
Schornsteinen, dem Kesselhaus samt Dampfkes-
sel, die Dampfmaschine und der von ihr betriebe-
ne Generator zur Stromerzeugung erhalten.

Öffnungszeit: 11.00 bis 17.00 Uhr

Von 12.00 -16.00 Uhr finden stündlich Führungen 
durch das Maschinenhaus und Dampfmaschinen-
haus statt.

Adresse: Alarichstraße 18, 42281 Wuppertal

Abfahrt Trasse Ausgang Goldammerstr, Möwenstr. 
(am Bunker rechts), Münzstr., Alarichstr, Fußweg 
15 Min.
Oder Ausgang Münzsstr., Alarichstr., Fußweg 10 
Min

11. September 2022

Der „Tag des offenen Denkmals“ ist ein ver-
bindendes Kulturereignis und bietet allen  
Besucherinnen und Besuchern, groß und klein, 
jedes Jahr aufs Neue die Gelegenheit besondere 
Einblicke zu bekommen.

In diesem Jahr haben drei besondere Orte ein  
gemeinsames Angebot entwickelt. Entdecken 
Sie den Sedansberg am 11. September ganz 
neu. Ein Rundgang beginnt um 14.15 Uhr an der 
Münzstraße und führt im Anschluss zu den ande-
ren Stationen.

Alle Orte sind auch gut über die Nordbahntrasse 
zu erreichen.

Tag des offenen 
Denkmals®

„1914 – Mitten in Europa“…
lautet der Titel eines großen Verbundprojektes des Land-
schaftsverbandes Rheinland, mit dem an den Ausbruch 
des 1. Weltkrieges vor 100 Jahren erinnert werden soll. 
Von der Kokerei Zollverein Essen bis zum Freilichtmuseum 
Kommern, vom Lehmbruck – Museum in Duisburg bis 
zum Landesmuseum in Bonn sind mehr als 10 prominente 
Ausstellungsorte, Institute und Museen an diesem Projekt 
beteiligt.
Unter dem Titel „Mit uns zieht die neue Zeit – Konsumge-
nossenschaften im Rheinland 1900 – 1918“ ist im Gebäude 
der ehemaligen Konsumgenossenschaft „Vorwärts“ an 
der Barmer Münzstraße eine Ausstellung zu sehen, die die 
herausragende Bedeutung dieser Idee in jener Zeit doku-
mentiert. Wir laden ein zum Besuch der Ausstellung und 
freuen uns über Ihre Teilnahme an den Veranstaltungen des 
vorliegenden Begleitprogramms.

Heide Koehler
Vorsitzende des Fördervereins

Führungen

Tag der Offenen Tür
Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des Fördervereins „Kon-
sumgenossenschaft Vorwärts-Münzstraße“ werden kostenlose 
Führungen im Gebäudekomplex und in der aktuellen Aus-
stellung angeboten. 16.00 h: Lesung „Rotter Blüte“ mit Hans 
Werner Otto.
Samstag, 10. Mai, 14.00 – 17.00 h, 
Münzstr. 51-53, 
Wuppertal-Barmen

Der Sedansberg – Wohnreform für Arbeiterfamilien
Der im 19. Jahrhundert fast unbebaute Sedansberg diente 
als vielfältiges Versuchsgelände für neue Wohnformen und 
Wohnideale für Arbeiterfamilien. Statt Mietskasernen sollte 
auch die Arbeiterschaft „Licht, Luft und Sonne“ und bisher 
ungewohnten Komfort genießen können. Beteiligt waren u.a. 
die Stadt Barmen und die Konsumgenossenschaft.
Sonntag, 01. Juni, 14.00 – 16.00 h, 
Dr. Arno Mersmann, 
Treffpunkt: Sedanstr. 61, Haltestelle Linie 626, 
Teilnahmebeitrag 5,00 Euro

Führungen

Der Gebäudekomplex der alten Konsumgenossenschaft 
Vorwärts
Erbaut ab 1904 ist er ein eindrucksvolles Denkmal der Indus-
trie- und Sozialgeschichte. Nach dem Auszug der Konsumge-
nossenschaft 1931 wurden die Gebäude als Gefangenenlager 
der SA, als Wehrmachtskaserne, als Lebensmittelgroßhandel 
und als Flüchtlingslager genutzt.
Sonntag, 15. Juni, 11.00 h, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen, 
Teilnahmebeitrag 5,00 Euro

Die alte Konsumzentrale und der Bahnhof Loh
Am internationalen Gewerkschaftstag besuchen wir die 1928 
errichtete Zentrale der Konsumgenossenschaft „VORWÄRTS-
BEFREIUNG“. Das damals größte Genossenschaftsgebäude in 
Deutschland mit Bahnanschlüssen, Metzgerei und Bäckerei, ist 
heute ein bemerkenswertes Baudenkmal. Führung / Besichti-
gung in der ehem. Coop-Zentrale.
Samstag, 5. Juli, 11.00 h, 
Reiner Rhefus, 
Treffpunkt: Bahnhof Loh, Rudolfstr. 125 Buslinie 612/622

Führungen

Die genossenschaftliche Selbsthilfe der Arbeiterbewegung
Durch genossenschaftliches Wirtschaften sollte der Kapita-
lismus überwunden werden. Das Areal der Konsumgenos-
senschaft „Vorwärts“ (gegr. 1899) mit ihrem unterirdischen 
Bahnanschluss, den Produktionsanlagen und der damals mo-
dernsten Großbäckerei des Bergischen Landes, ist ein einma-
liges Zeugnis der Wuppertaler Wirtschaftsgeschichte.
Samstag, 5. Juli, 14.00 h, 
Reiner Rhefus, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen, 
Teilnahmebeitrag 5,00 Euro

Tag des Offenen Denkmals
Die alte Genossenschaftszentrale gehört zu den wichtigsten 
Zeugnissen der Stadtgeschichte des 20. Jahrhunderts. Am 
Tag des Offenen Denkmals 2014 besteht zum letzten Mal die 
Möglichkeit, die Ausstellung „Mit uns zieht die neue Zeit“ zu 
besichtigen (s.a. Vortragsveranstaltungen!)
Sonntag, 14. September, 
Führungen um 11.00, 13.00, 14.00 und 16.00 h, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Vorträge

Streiflichter der konsumgenossenschaftlichen Bewegung 
von den Rochdaler Pionieren bis heute
Mittwoch, 14. Mai, 18.00 h,
Referentin: Frau Dr. I. Schmale, Köln,
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Einer für alle, alle für einen – Notizen zur regionalen 
und internationalen Geschichte der Konsumgenossen-
schaften
Dienstag, 24. Juni, 18.00 h,
Referenten: Prof. Silke Neunsinger, Stockholm, 
PD Dr. Michael Prinz, Münster,
Moderation: Prof. Dr. Berger, Bochum
Die Färberei, Stennert 8, Wuppertal-Barmen

Vorträge

Entwicklung der Konsumgenossenschaften im Rhein-
land 1890 – 1914 am Beispiel der Konsumgenossen-
schaft Vorwärts, Barmen
Um die Jahrhundertwende (1900) wurden Dutzende 
Konsumgenossenschaften im Rheinland gegründet. Sie ent-
wickelten sich zur bis dahin größten Verbraucherbewegung 
in Deutschland. Neben der SPD und den Gewerkschaften 
verstanden sich die Genossenschaften als dritte Säule der 
Arbeiterbewegung.
Samstag, 5. Juli, 16.00 h, 
Referent: Reiner Rhefus, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Die Blütezeit der Arbeiterkonsumgenossenschaften 
im Rheinland (1919 – 1929) und das gewerkschaftliche 
Konzept der Wirtschaftsdemokratie
Nach dem 1. Weltkrieg erlebte die Genossenschaftsbewe-
gung ihren Höhepunkt. Genossenschaftszentralen 
und Produktionsbetriebe entstanden, das Konzept der 
„Wirtschaftsdemokratie“(Fritz Naphtali) wurde entwickelt.
Sonntag, 14. September, 17.00 h, 
Referent: Reiner Rhefus, 
Münzstr. 51, Wuppertal-Barmen

Ehemalige Konsumgenossenschaft Vorwärts - 
ein Haus der Stadtgeschichte 
Die ehemalige Konsumgenossenschaft Vorwärts 
an der Barmer Münzstraße wurde zwischen 
1906 und 1916 errichtet. Hier gab es zwei Groß- 
bäckereien, ein Lagerhaus, eine unterirdische 
Gleisverbindung zum Bahnhof Heubruch und  
genossenschaftliche Wohnhäuser. Um 1914 ver-
sorgte die Genossenschaft mehr als ein Viertel der 
Barmer Bevölkerung mit Brot.
Zwischen 1933 und 1945 war die Münzstraße zu-
nächst ein Standort der SA, später der Wehrmacht. 
Seit dem 2. Weltkrieg wurden hier Geflüchtete aus 
aller Welt untergebracht.

Führung und Lesung:
11.00 Uhr und 17.00 Uhr Führung durch den  
Gebäudekomplex und die Dauerausstellug zur  
Geschichte der Konsumgenossenschaft
13.00 Uhr Lesung: Hans Werner Otto - „Rot-
ter Blüte“ Lebensstationen von Arthur Gießwein,  
einem Jungen vom Rott, der als Naturfreund, KPD- 
Mitglied, Gewerkschafter und Mitglied der Ge-
samtdeutschen Volkspartei lebenslang politisch 
aktiv war.

Ausstellung Konsumgenossenschaften im 
Rheinland
Öffnungszeiten 11.00 - 13.00 Uhr und 
   14.30 - 18.00 Uhr
Münzstr. 51/53, 42281 Wuppertal, Hinterhaus,  
2. Etage

www.vorwaerts-muenzstrasse.de

Abfahrt Trasse Ausgang Goldammerstr, Möwenstr. 
(am Bunker rechts), Münzstr. Fußweg 10 Min.

 



Konsum-Verteilungsstelle 145 – Vorteilhaft ein-
kaufen in den 1920er Jahren
Der ehemalige Konsum-Laden auf der Sedan- 
straße war 1927 eine Musterverkaufsstelle  
der Konsumgenossenschaft „Vorwärts-Befreiung“, 
eine der größten Verbraucherorganisationen im 
Rheinland.

Heute befindet sich hier die „Verteilungsstelle 
Kunst“, die zur Zeit eine Kunstausstellung zum ein-
jährigen Bestehen zeigt. Anlässlich des Tages des 
offenen Denkmals wird zugleich eine imposante 
Dia-Schau zur Bau- und Entstehungsgeschichte 
der Genossenschaftszentrale von „Vorwärts-Be-
freiung“ auf Clausen, - die größte Baustelle und 
zugleich eines der bedeutendsten Baudenkmale 
der 1920er Jahre in Wuppertal – gezeigt.

Die Baukultur dieser – Licht-Luft-Sonne - Zeit 
prägte gerade auch den Stadtteil Sedansberg.

Führung zur Geschichte des Hauses und Ge-
bäuden um die Verteilerstelle um 11.30 Uhr, 
14.30 Uhr und 16.00 Uhr.

Führung zu einigen Wohnhöfen 
auf dem Sedansberg
um 15.30 Uhr (Ab PSW-Knopffabrik, 
Alarichstraße 18)
und 17.00 Uhr 
(ab Konsum-Verteilungstelle 
Sedanstraße 86)

Öffnungszeit 11.00 – 18.00 Uhr
Sedanstr. 86/88, 42281 Wuppertal,
Telefon 01577 7701579

Abfahrt Trasse Ausgang 
Goldammerstr, links zur 
Sedanstr. Fußweg 10 Min.

Die Ausstellung wird gefördert durch:

Konsumgenossenschaft Vorwärts - Münzstraße e.V.
Münzstraße 51-53
42281 Wuppertal
www.vorwaerts-muenzstrasse.de

1900 -1918

„MIT UNS ZIEHT DIE NEUE ZEIT“

Konsumgenossenschaften im Rheinland 

Johannes-Rau-Stiftung

„1914 - Mitten in Europa. Das Rheinland und der Erste 
Weltkrieg“ ist ein Projekt des LVR-Dezernats Kultur und 
Umwelt mit verschiedenen Partnern.

Schirmherrin des Projektes ist Ute Schäfer, Ministerin für 
Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes 
Nordrhein-Westfalen.

Begleitprogramm zur Ausstellung 
27.04 – 15.09.2014

Die aktuelle Bedeutung der Genossenschaften und ihre 
zukünftige Entwicklung
Internationale Finanzmärkte und multinationale Konzerne 
prägen das Bild der globalen Wirtschaft. Parallel entstehen im 
lokalen und regionalen Bereich zunehmend genossenschaftlich 
organisierte Unternehmen. Selbsthilfe, Selbstverwaltung und 
Selbstverantwortung, Förder-, Demokratie- und Solidaritäts-
prinzip – welchen Stellenwert werden die Genossenschaften in 
der Zukunft haben?
Freitag, 5. September, 19.00 h, 
Referent: Dr. Hans Kremendahl
City-Kirche Wuppertal-Elberfeld in Kooperation mit der 
City-Kirche

GEPA – the fair trade company
Nachhaltig leben, fair investieren und kritisch konsumieren 
– Grundsätze, mit denen die GEPA seit nahezu 40 Jahren ver-
sucht, die Welthandelsstrukturen durch konkrete Alternativen 
und politische Arbeit zu beeinfl ussen. Vor Ort – in der Wupper-
taler GEPA-Zentrale, informieren wir uns über ihre Arbeit. 
9. Juli, 10.00 h,
Anmeldungen über Arbeit & Leben-DGB/VHS, 
Tel.: 0202 303502
GEPA, Gepaweg 1, Wuppertal-Vohwinkel 

Die Wuppertaler Ausstellung „Mit uns zieht die neue 
Zeit“ zur Geschichte der Konsumgenossenschaften im 
Rheinland wird in der Zeit vom 27. April bis zum 
15. September 2014 im Gebäudekomplex Münzstraße 
51-53, Wuppertal-Barmen gezeigt.

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr.

Gruppenführungen (ab 10 Personen) sind auf Anfrage 
unter Tel.: 0202 303502 
per E-Mail: heideingridkoehler@gmail.com 
auch außerhalb der Öffnungszeiten buchbar.
Kosten pro Führung: 50,00 Euro

Exkursionen

Verborgene Schätze im Bergischen Land
Eine Tagesfahrt zur Geschichte der genossenschaftlichen 
Selbsthilfe im Bergischen Städtedreieck und zur Ausstellung: 
„1914 – Mitten in Europa“ in der Konsumgenossenschafts-
zentrale Vorwärts in Barmen. Wohnungen, Schwimmbäder, 
Firmen, Kultureinrichtungen und Konsumgenossenschaften 
entstanden zur Überwindung von Notlagen.
Samstag, 17.Mai, 09.00 – 18.00 h, in Kooperation mit 
Arbeit & Leben-DGB/VHS, Tel.: 0202 302502

Die Geschichte der Konsumgenossenschaften in Wuppertal
Diese Tagesexkursion der „Thomas-Morus-Akademie“ besucht 
unter Leitung von Reiner Rhefus die ehemaligen Genossen-
schaftszentralen „Vorwärts“ und „Befreiung“.
03. Juli, ganztägig, Anmeldungen über Thomas-Morus-
Akademie, Tel.: 02204 408472, Fax: 02204 408420, 
E-Mail: akademie@tma-bensberg.de

Auf den Spuren des 1. Weltkrieges in Lothringen
Auf einer 3-tägigen Zeitreise, bei der Metz, Verdun, das Dorf 
Fleury, das Fort von Douaumont und das neue Centre Pom-
pidou besucht werden, versuchen wir zu verstehen, wie eine 
solche Schreckenszeit über Europa hereinbrechen konnte. 
In Kooperation mit Arbeit & Leben-DGB/VHS, Info und 
Anmeldung unter Tel.: 0202 303502.

Exkursion

Die Utopie der kleinen Leute – Die Konsumgenossen-
schaft Vooruit. Entdeckungen in Gent
Gent ist eines der ersten industriellen Ballungsgebiete im Euro-
pa des 19. Jahrhunderts. Die sozialistische Arbeiterbewegung 
gründet in ihrem Streben nach einer gerechten Wirtschafts- 
und Sozialordnung eigene Apotheken, „freie“ Bäckereien, 
eine Brauerei, eine Bank und eine eigene Druckerei. Zahlreiche 
Zeugnisse der genossenschaftlichen Bewegung sind noch heu-
te zu bewundern.
Samstag, 6. September, ganztägig, 
Anmeldungen über Thomas-Morus-Akademie, 
Tel.: 02204 408472, Fax: 02204 408420, 
E-Mail: akademie@tma-bensberg.de

Film

Im Westen nichts Neues
Die Verfi lmung des mit Abstand am bekanntesten und einfl uss-
reichsten Buches von Erich Maria Remarque „Im Westen nichts 
Neues“ wurde zu dem Klassiker unter den Antikriegsfi lmen. 
Aufführung in der Reihe „Talfl immern“ mit Lesung.
29. August, 20.30 h, 
Alte Feuerwache, Gathe, Wuppertal-Elberfeld

Gegenstimmen – Gedichte, Briefe, Biografi en
Lesungen von Gedichten des Barmer Schriftstellers Werner 
Möller und aus Briefen einer sozialdemokratischen Bremer 
Familie während des 1. Weltkrieges / Erläuterungen zu Lebens-
läufen Wuppertaler Sozialdemokraten, die sich der allgemei-
nen Kriegsbegeisterung widersetzten.
Donnerstag, 21. August, 19.00 h, 
Reiner Rhefus/Hans Werner Otto, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Theatrale Collage von Hans Werner Otto
Samstag/Sonntag 20./21. September, 20.00 h, 
Aula der St.-Laurentius-Schule, Wuppertal-Elberfeld

Szenische Darstellung „Ferdinand Lasalle in Ronsdorf“
Samstag, 13. September, 11.00 – 14.00 h, 
Dorner Weg, dann Naturfreundehaus Ronsdorf

Hinweis:
Da zur Drucklegung nicht alle Informationen vorlagen, 
bitten wir, aktuelle Informationen der Tagespresse zu 
entnehmen oder unter www.vorwaerts-muenzstrasse.de 
nachzusehen.

Die Ausstellung wird gefördert durch:

Konsumgenossenschaft Vorwärts - Münzstraße e.V.
Münzstraße 51-53
42281 Wuppertal
www.vorwaerts-muenzstrasse.de
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City-Kirche Wuppertal-Elberfeld in Kooperation mit der 
City-Kirche

GEPA – the fair trade company
Nachhaltig leben, fair investieren und kritisch konsumieren 
– Grundsätze, mit denen die GEPA seit nahezu 40 Jahren ver-
sucht, die Welthandelsstrukturen durch konkrete Alternativen 
und politische Arbeit zu beeinfl ussen. Vor Ort – in der Wupper-
taler GEPA-Zentrale, informieren wir uns über ihre Arbeit. 
9. Juli, 10.00 h,
Anmeldungen über Arbeit & Leben-DGB/VHS, 
Tel.: 0202 303502
GEPA, Gepaweg 1, Wuppertal-Vohwinkel 

Die Wuppertaler Ausstellung „Mit uns zieht die neue 
Zeit“ zur Geschichte der Konsumgenossenschaften im 
Rheinland wird in der Zeit vom 27. April bis zum 
15. September 2014 im Gebäudekomplex Münzstraße 
51-53, Wuppertal-Barmen gezeigt.

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr.

Gruppenführungen (ab 10 Personen) sind auf Anfrage 
unter Tel.: 0202 303502 
per E-Mail: heideingridkoehler@gmail.com 
auch außerhalb der Öffnungszeiten buchbar.
Kosten pro Führung: 50,00 Euro

Exkursionen

Verborgene Schätze im Bergischen Land
Eine Tagesfahrt zur Geschichte der genossenschaftlichen 
Selbsthilfe im Bergischen Städtedreieck und zur Ausstellung: 
„1914 – Mitten in Europa“ in der Konsumgenossenschafts-
zentrale Vorwärts in Barmen. Wohnungen, Schwimmbäder, 
Firmen, Kultureinrichtungen und Konsumgenossenschaften 
entstanden zur Überwindung von Notlagen.
Samstag, 17.Mai, 09.00 – 18.00 h, in Kooperation mit 
Arbeit & Leben-DGB/VHS, Tel.: 0202 302502

Die Geschichte der Konsumgenossenschaften in Wuppertal
Diese Tagesexkursion der „Thomas-Morus-Akademie“ besucht 
unter Leitung von Reiner Rhefus die ehemaligen Genossen-
schaftszentralen „Vorwärts“ und „Befreiung“.
03. Juli, ganztägig, Anmeldungen über Thomas-Morus-
Akademie, Tel.: 02204 408472, Fax: 02204 408420, 
E-Mail: akademie@tma-bensberg.de

Auf den Spuren des 1. Weltkrieges in Lothringen
Auf einer 3-tägigen Zeitreise, bei der Metz, Verdun, das Dorf 
Fleury, das Fort von Douaumont und das neue Centre Pom-
pidou besucht werden, versuchen wir zu verstehen, wie eine 
solche Schreckenszeit über Europa hereinbrechen konnte. 
In Kooperation mit Arbeit & Leben-DGB/VHS, Info und 
Anmeldung unter Tel.: 0202 303502.

Exkursion

Die Utopie der kleinen Leute – Die Konsumgenossen-
schaft Vooruit. Entdeckungen in Gent
Gent ist eines der ersten industriellen Ballungsgebiete im Euro-
pa des 19. Jahrhunderts. Die sozialistische Arbeiterbewegung 
gründet in ihrem Streben nach einer gerechten Wirtschafts- 
und Sozialordnung eigene Apotheken, „freie“ Bäckereien, 
eine Brauerei, eine Bank und eine eigene Druckerei. Zahlreiche 
Zeugnisse der genossenschaftlichen Bewegung sind noch heu-
te zu bewundern.
Samstag, 6. September, ganztägig, 
Anmeldungen über Thomas-Morus-Akademie, 
Tel.: 02204 408472, Fax: 02204 408420, 
E-Mail: akademie@tma-bensberg.de

Film

Im Westen nichts Neues
Die Verfi lmung des mit Abstand am bekanntesten und einfl uss-
reichsten Buches von Erich Maria Remarque „Im Westen nichts 
Neues“ wurde zu dem Klassiker unter den Antikriegsfi lmen. 
Aufführung in der Reihe „Talfl immern“ mit Lesung.
29. August, 20.30 h, 
Alte Feuerwache, Gathe, Wuppertal-Elberfeld

Gegenstimmen – Gedichte, Briefe, Biografi en
Lesungen von Gedichten des Barmer Schriftstellers Werner 
Möller und aus Briefen einer sozialdemokratischen Bremer 
Familie während des 1. Weltkrieges / Erläuterungen zu Lebens-
läufen Wuppertaler Sozialdemokraten, die sich der allgemei-
nen Kriegsbegeisterung widersetzten.
Donnerstag, 21. August, 19.00 h, 
Reiner Rhefus/Hans Werner Otto, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Theatrale Collage von Hans Werner Otto
Samstag/Sonntag 20./21. September, 20.00 h, 
Aula der St.-Laurentius-Schule, Wuppertal-Elberfeld

Szenische Darstellung „Ferdinand Lasalle in Ronsdorf“
Samstag, 13. September, 11.00 – 14.00 h, 
Dorner Weg, dann Naturfreundehaus Ronsdorf

Hinweis:
Da zur Drucklegung nicht alle Informationen vorlagen, 
bitten wir, aktuelle Informationen der Tagespresse zu 
entnehmen oder unter www.vorwaerts-muenzstrasse.de 
nachzusehen.
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Ein Rundgang - 3 historische Stätte


